
73. Jahrgang.
Jnseratiousgcbührkn:

15 Psa. für die vterspaitige
äeile, oder deren Raum, für-
lokale Anzeigen bis zu vier

Zeilen nnr 10 Pfg- Im
eklameteii die Zeile 30 Pfg

Anzeige«
werden am Erscheinungstage
möglichst frühzeitig erbeten

Redaktion und Expedition
.Louifenstr. 73.

Telephon 414.

g,e jüngsten lftiegsereigniNe.
^ Von Generalmajorz. D. v. Ge r s d o rf f.

Der Krieg
^ ^ _ IRftttH Hio

West.

I-hen^ Kirchen Gefechte nur Täuschung Uber die eigenb
-oittge" ü . ^ Dm französische Offensive zwrfchei.

»eqimi des gegenwärtigen
Metz»nid -voSche S -! schnellen bereitge-
Krieges beruhte auf Hoff« n ^ ^ ^ ^̂ .cĥ oth-
ltettten . tomwt  diese Voraussetzung nutzer

^ kratzen Et . Mihmi 6tt (jfjc  halbwegs
Etain. Flrrer) liegt ^ « 10 ,. Drob der hef-
Mfchen AprEont un P o^ ^tlichen Verluste vermoch-
«L IS « «!--« - —
Erfolg davonzutragen. und östlich von

Worpostengefechte fanden t ^ J Geländegewinn aus
in dortiger Gehe* -»

^ « a -7 ^ ,,cht- in de.
->»»- - ySeÄTOriH 7u? Me » 1 bei u* iddlich»°«SSSSS
5» atü . nn« mtt ' ««»«f “"<« ® *ei * !» ««
fische Angrifssabfichten zu mre , l Touren-

g | S ÄSSÄ « »Nieren Sin-
Soisions ustd in Nordfrankreich find

neue Unternehmungen von Bedeutung mch >

^Tn "'VelgifchOl>andern nahmen die Unseren Bel-
gieLdksKlostLhoek Gehöft fort und machten bei Weg-
uahlnc eitws Aenien Stutzpunkt her Belgier,
zier un!d 44 Belgier 8*7« « ., te  Weiter nahmen
KI» -» -' 9I« tar .I Mich Dixmulla-N
ÄTÄ ” EilrB -rl- ch de,

»eitert « an uwl-r-m » Mer,euer.
Oft.

»mH Memel und Umge»e* wo, eme °<i» ^ Sot .

Ä Ä7Ä « °mrt.De„ ° --»eiliche Schmie-
rigkeiten entgegen.

« „ befestigten Njemen-Böbr-Rarewlinie sind die

Srfs/es S.u bcherm jj eI>antel  Zuhilfenahme

„u to W | » 1®Ä ” f * ”Se Ä » ^ .,°t - ,
S ? S . sei * „a,e,,,j ^ eMto. e».

«Uich ^ ss' WE ? w" d7!' "'roiiiiche Ueber«- »«--
-S lbn ie « mm. bei Slemiwieee ,ur »«,eane,en

’J . Lnia -Gorai wurden rorockgeichlogeo womit dre Ul..
Ö 'Ä * Userde , PM -u S ott'E I£ ,‘ | ‘„3 ',

worauf weiter unten zurückzukommen ist. , »
ilnfpre oberste Heeresleitung weist ausdrücklich auf d
Unsere ode i ri ^ schlechte Witterung und

sind.to. f
In den Karpathen, in Südostgallizien und Sudpolen.

Seit unserem letzten Wochenbericht haben sich dre Der
bältnisie auf der Karpathenfront trotz des Zuzuges
100 00« Rusien zu uNgunsten der Unseren derD
und Oesterreich-llngarner nicht "^ chobem Zm ^ 8
teil die Verbündeten gingen auf den Hohen ostiicy v

£afö £ E£3 £&
=S » SSS 1 i

keine au«» l°Webe» e Bedeut»», . ^ jÄ1 % n » £

SSSSiÄTC
STr - Si^
^ » ? Ei-d°,i»- li !ie» l-ruteudie Nochrichten Wnstig. «

Si 'SSr#
lRard vibe der Bukowina am Dn-jestrs versuchten stader,.

ments wurden so gut wie vernichtet.

^ ^ ärss &zSS
SSsSssaÄ 'Ä -as
rt « . amtliche Bericht i -iMe-te bekanntlich di-

L oilS*?2£ £ !?«F ” “Ä
einen günstigen Stand unserer Sache m Galizien.

Deuildier Cagesbericbt.
»r . 6« S° np.' °* tl. . . ». » rit. (» * • « - « " '« «

Westlicher Kriegsschauplatz.
Aus dem völlig zufammengeschosienen Orte Drie Grach¬

ten an der Yser «mrden die Belgier wieder vertriebe«,
zwei belgische Offiziere. 1«« Mann und2 Maschinengewehr,
fiele« dabei in unsere Hände.

Als Erwiderung auf die Befchietzung der hinter unserer
Stellung gelegenen Ortschaften wurde Reims, in dem gro«.
Ansammlungen von Truppen und Batterie« erkannt wur.
deu. mit Brandgranaten belegt.

Nördlich°d» "-» « . *» » «uiejour, "« »M» « »»“
a, ItoS «trtriffe« M --d de» «
mehrere Er- be». 2 « a,chi»enge« eh'° w- rlmr, ee»e»tet.
z «ml Miede-e-°devoo»s- e-I»che wahren» de. N-ch>w-»e.
erfolglos.

Zn den Argounen mißglückte ein französischer Infanterie,
ajirgriff, bei dem die Franzosen erneut Bomben mit -,ne
betäubenden Gaswirkung verwendeten.

Die Kämpfe zwifch Maas und Mosel dauerten mit ge-
steiaerter Heftigkeit an. Die Franzosen hatten bei de»
Mieder gänzlich erfolglosen Angriffen die '-kMersten Ber.
Inste Zn der Woevreebene griffen ste vormittag
-b-ad- -- !->»>«. 3 °> B-stS- * « de. >s»
ce.>mbtt 5 setzten sie dauernd neue Kräfte eu». Ein Angriff
«7 °» Selouicwaldea°« ch°* Sl . mW  «
«nieten Hindernissen zusammen. Zm Aillqwalde st

wl, lm .« WM. » » • ‘ijS*
glückte ein französischer Borstotz. ^ nzostfche Angrch-
starben westlich Mrey in unserem Artillerlefeuer fuh
Mer nördlich und nordöstlich des Ortes ^ erbittertem
Handgemenge, in dem unsere Truppen die Oberhaiid ge.
mainuen und den Feind zurückwarfen. Nächtliche» - ? »
der Franzosen waren hier erfolglos. Auch P
walde vewadinen die Franzosen kernen Bode«.

Vas KrirgsgerüÄst.
Von Dr/A lf on s Goldschmidt,

Unteroffizier der Landwehr.
< „ Kriminalist weih, wie unzuverläsiig die

MUMM
stnvrert. am ^ as Resultat war

^Nilwenige  sagten Ueoereinstimmendes,
LÄr -? « °L7 « « aller
5 ÄÄ = SSä
die Ereignisse nicht wie eme ^ ra ausnehmen̂î ^

ssaSSs

SäääS
hL ' « ° "mrt -7/ ^ S^ - K 'e Oiie ' wi « , °«I
°°°L7aRkr ' « 7nÄ « rt »ach meiner « « ei-

gSSrnfeissÄKs

•wr *T L
ÄÄ fe » SÄ

ESSäs«

sf „ll £ hrlrsr = Äf »*u ;r:
41 S .SSSSS
-macht, groteske Berrieiov . » ! - - Automobile vor-
worden, -da « » 'A ^ zNL ^ .  l ° n«st im S ^ >«

zu dienen.Dienen . . .
Als wir nach Westen fuhren, schlichen immer wred

durch all dre warmende Ke„ ii « ,eit24* in-» “«■.̂ ÄfSÄfÄ
nerläM . Sie »erwrrrten mrt ,, -em - ii* “ Bahn-
leirtBCuJ ). Dre <” tW >e” ®'f ZrtSrtx  Seelen » «,.
»Öfen »ertete» « « *"■ * S 4t JSe » S- Id- r-n
Man hatte Erersbores. a b t 0o u*  Nacht leben sie
sind oft im Elauben wie K Asöglichkeit, von autzen
<» >->-E « "7LLen nnd Mhen sich nicht gern um

L,3L ' L 'e7,e7e ji -mbinatiane». Sa ,- nden d,e - an

efsTXgsxs-pri&Z
->»« eÄTÄtl .” » S . de-

geÄtizen Ba-Marsche- " °" laa,ln" 7imn "rtt -7 ->7u7

LZS ÄSf * --L3L1S
de- » neuen » rt » mt «m 6Ä ÄfoSeit >e« « liege-

™,UÄ » i d-- « wirten- am Sie » S».

’ll,ein,i*,rrmZI.  tie'SSe »»’Ä - Ä«
ErÄ cf

nate eingeschlagen, ^ rs es ^ ^ -verwundet,
rvimdet. Zweites Gerücht. &C Wann ^ m Be-
Tatsache: ein ? ^ ^ batten § e Franzosen einen
zirk einer grohen Festung h . ^ als im Feldlazarett
Nachtausfall gemacht. Zch 8 ^ ^ grohet
in M. Erste Nachricht. Zn der ^ uhê ^
Verwundetentransport kom Znstrumenten.
Aufregung, lParathalten vsm. .cttttoe Wagen mit

Am schlimmstent | gr .f diesem Gebiet kann manvon Festungen und Forts . 4iuz oiejsm

man oft falsch, da Richtungen, Zweck, Konstrurnon s
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Ein feindlicher Versuch, das von uns besetzte Dvrf
B^ n«e La Grande südwestlich von Ehatequ-Salins zunehmen, scheiterte. "

Am Sudelkops murde-i, « »»„ p. « ch. » zz .̂
Re» meuko»es- », -» «euommen, der Dum-Dum-E-schoss.
e, sich haßte. Am HachtMfannsweilerkopf fand nur Ar-

trllerrekchmpf statt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Oestlrch von Kalwchrj« haben sich Gefechte entwickelt,

die noch nlcht abgeschlossen sind.
S - nft hat fich quf der Ostfront nicksts ereignet.

Oberste Heeresleitung.

»Kreis-Zeitung" Bad Homburg v. d. Htzhe

und im Schwarzwad haben gestern heftige
getodt. Die Vogesenkette trägt bis 500 SReÄST™
Neuschneedecke. - Der „Voss. Zeitung" wird ? ? t
Ober-Elsaß Hochwasser gemeldet. Jede Verbindung zwische7
den emzelnen Orten sei unmöglich geworden. Die deu che
Promere lersteten Uebermenschliches. um den Hochwasser
Ichaden von dem ohnehin hart mitgenommenenCundaa,'geweinden abzuhelfen. » uuosa,.-

1«. April l,,
ftanzösischen Flotte vor den Dardanellen v711
gangen sei, mit zwei Booten in Enos TruvnL f0|t
wollen. Der „Tanick" sagt: Die englische
die so viele Völker unter ihrer Willkür aekm?

üüeriei MeMungsr»
$of> und Personalnachrichten.

Berlin, 9. April. (W. T. V>. Nichtamtlich.) Die Krön»
prinzessln und die Prinzessin-Tochter befiMen sich wohl

Darmstadt. 9. April. (SB. T B. Nichtamtlicĥ Der
Staatssekretär des Reichs schatzamtes, Dr. Helferich, der
ge,lern abend hier eingetroffen ist. wurde heute mittag
vom Großhevzog empfangen und stattete abeiids dein
Etaatsmrmfter von Ewad einen Besuch ab

Kopenhagen. 9. April. (SB. T. B. Nichtamtlich.) Die
KElgrn von Schweden ist heute früh mit Gefolge hier
lanb^fort^ " ^ ^ 11 Û r öie  Reise nach Deutsch-

Kriegsgefangene.

April . (W. T. B. Amtlich.) Am l . April
sichm deutscher Kiregsgefangenschaft. Fran>

z fen. Offiziere und sonstige im Offiziersrange stehende
Personen 3868 und Mannschaften 238 496,' Russen- Offi-
zrere usw. 5140, Mannschaften 504 210' Belgier : Offiziere
usw. 647, Mann chaften 39 620,' Engländer' Offiziere usu,
520. Mannschaften 20 307. Zusammen 812« * '

Die Behandlung unsererU-Vootmannschaften.

. Oesterr.-ungarischer Tagesbericht.

Wien. 9. April. (W. T. B. Nichtamtlich.) Amtlich
«uck verlautbart : An der Front -im den Ostbeskiden herrsch'
im allgemeinen Ruhe. v '

W *** '̂ 'Sner (eine Frontalvorstöße
unter schonungslosester Ausnutzung seines Menschenmare-
rials m andauernden Sturmangriffen fort. Berae von
nnNchb" und Verwundeten kennzeichnen die im wirkungs»
ollsten Geschütz- und Maschinengewehrfeuer unserer Stel-

mSl '- T " russischen Angriffsfelder. 1600 uuner.
wu^ te Feinde wurden in den gestrigen Kämpfen ge.
eignisse ^ übrigen Fronten keine besonderen Er»

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Die Kajrpathenkämpfe.

Ŝ rlin , 10 April (T. U.) Der Berichterstatter des
„V T. . Leonhard Adelt, meldet aus dem k k Krieas-

dem Oftflügel der Karpachen
gestern anLielt n̂ Ê 'ke bei Zaleszezyki die Ruhe auch

K Bussen ihre Angriffe nördlich
wiede/aui ? ' in Gsbirgsgelände westlich davor»
wwder auf. Die Angriffe blieben jedoch gänzlich er.
Russen' on̂ d '^ r^ lasenke dauert die Passivitäst der
Russeri an. die sich dort in forcierten Angriffen erschöpft

Der sequestrierte deutsche Besitz in England.

fmejtnetkn  ffiiiter, Bchtztüm-, und sSÄi SS
™ am Donnerstag veröffentichten Jahresbe-

icht an^ daß die bis letzt abgeschätztcn Güter dieser Ar»
einen Wert von 2150 Will. Frcs. haben. Ihr Gesamtwert
durfte mehr als 2V2 Milliarden betragen.

- “ «Ivv *. tyizv «JIUUIT HChftU K\
zusanimengestürzt unter den Vorstößen der de, 5
terseeboote und unter der Wucht der Nicker»? ^M
Dardanellen. Die Ehre dieser Willkürherrsdok? ^ ^
jöde solche Herrschaft hohl war . gestürzt zu habe« '? «s
die Türkei für sich in Anspruch nehmen. Aut J ’M»

[DW1

* * ' - • * v v 7 * uiui , ÖClXl'ßti js. c I
bic Türkei für sich in Anspruch nehmen. Auf di' ,°rf»
keit der Neutralen anspielend. fragt der Tani«..
die Ehre, für die 'Aienickbeit ein» io -' . ' rr ; : Kiuw , ilugr oer .Tanin " Miklivl
die Ehre für die Menschheit eine so glücklich,, yÎjLv
bracht zu haben, nur einigen wenigen Nationen 'la "i -te)£
ten bleiben soll.

Serbien und Bulgarien.

Kopenhagen. 10. April . (T . U.) Die National-̂
fbet aus Paris : Die Gesandten der Alliierten i 1ten den fflitftrrr.rt oJnioi, _ ..— in «u B>

meldet
hätten den Auftrag, einen gemeinsamen Schritts ^ -ck»ek!
bulgarischen Regierung zu unternehmen und *Imtei

larung für den Grenzzwischenfall zu fordern. A ° ine
frage wurde die Form eines MtiMalums höben ? ^ ter
wurde klarste Abfassung der Antwort gefordert wer? ^ * 8

. . - ■ - e"' elii)ei
int"Ei» Attentat auf den Sultan von Aegypten.

Rom, 10. April . (T. ll .) Nach weiteren Meldn !?
aus Kairo über den Anschlag auf den Sultan ipe
x tanAt!■F̂ emt eine weit verzweigte Verschwörun? E^
das Leber, des Herrschers bestanden zu haben De?hastete Muhamed Gabi! gehört einer „.«Vr? 1 . h

i uivhammedanischen Familie an und hat in Kaiw
Man entdeckte bei chm noch einen weiteren, mit secks M
sen geladenen Revolver, sowie einen scharr «Ä -A !
Dolch. Die Mehrzahl der bei dem ersten Lrhörl ?? L
stellteir Fragen ließ er unbeantwortet . Als Motiv? ^ 'Tat gab er an ... 55 ein,
rat gab er an. daß Hussein Ltt züm LL ^ M

Sache geworden fei und deshalb? Bnrchiet werden niüsse. Die NaMfar̂ n«.. . ” »n '«uichiet wetden müsse. Die Nachforschungen der Po L
den Aiitverschwörern dauern noch an ^ ^

Berlin , 10. April . (Priv .-Telegr.) Zu ider Behandlung
^,SfsEgenen Besatzungen deutscher ll-Boote sagt d?
„Deutsche Tageszeitung": Das energische Vorgehen unserer
Regierung gegenüber den Franzosen, als sie die deutschen

äPjK SStÄS"

SS " die Tat folgen wird. Unter den eng.
die bis fetzt in der deutschen Gefangen.

ISÄVT erträgliches Los haben, wecken sich
gewiß Mitglieder der hervorragendsten englischen Familiei.
befmden, an die man sich hoffentlich in erster Linie halten

Bad Homburg v. d. Höhe. 10. April 1915

Die französischen Tagesberichte.
Rotterdam, 10. April. (T. U.) Auf Grund einer Ver.tctiinwj der IhoutTAo«, „„ft. r_ 1 ‘ . ula >oel ’-

- v-- vw atuuue» >i.!iienjluolums kommt der
! Notteckamsche Corrant in einem Artikel zur mili

dun st? f Schluß, daß die Französen bei Ver-.
dun seit Dienstag keine nennenswerten Fortschritte mehr
machten Der französische Tagesbericht von gestern 2
r ^ a£ r 016  El ^ rholung des Berichtes vom Mick

Die Barbaren.

nir.^ 7 ? "- SK 1' (Priv .-Telegr.) Aus Bouloan.
^r „Voss. Zeitung" zufolge „Daily Telegraph '̂

L? p^ lich lOOO Französinnen und Kmder in
^?tt ? r7r erschienen und den Engländern mitteilten sie
verlaüe? ^ ? ^ ihre Männer Lille zu

f  Srund für diese Maßnahmen sei der
Wunsch der Deutschen angegeben wocken, in Lille die Zahl
der Leute zu verringern , die ernährt werden müssen Di»
Frauen utfo  Kinder strotzten vor Gesundheit. Sie hatte,'
keinerlei Klagen vorzubringen. Sie sagten, daß die Lebens,
mittel in Lille reichlich vorhanden feien. Die Dehavdluna
de, D, £ ■1 ® » * ' « '" "' “ °°» S» >Ä
^ri £ * ® 8 S ' “ ™ unä>  fei «» »ölli, j

llnMetter im Elsaß.

Ein französisches Frauen-Automobilkorps.
Genf, 9 April. (Ctr. Frkft.) Lyoner Blätter melden

in Paris sei von Frauen ein Autonwbilklub gearündei
worden, der bezweckt, alle Frauen, die die Erlaubnis Auto!
mobile zu fuhren, besitzen, militärisch auszubilden und

t Heeresverwaltung zur Verfügung zu stellen.

Ein billiger Glückwunsch.

IS»
XÄ -i -Jr

umfubelt. bald im Triumph an der Spitze
seines siegreichen Heeres in seiner Havptftadt einziehen

Berin , 10.  April . (Priv .-Telegr .) In den Vogesen

freundliche und feindliche Flieger unter-
scheiden kouvte. Dennoch haben' die in DeutLnd ver!
£ th ? Feldschilderungen der Soldaten e nen große.-

Ue  Listige Frische, die frohe Stimm¬
ung. das Siegvertrauen , die Aufnahmebegiecke unserer
Truppen. Das aber sind sehr wesentliche Faktoren Dir
Beurteilung militärischer Aktionen, der Kampftage und
ausg ?he? Ä ? ur" lle offiziellen Mitteck,ngen
geschüpft sî . m 0115 ^verlässigem Material

3Bet ben Schaden hat. braucht für Spott nicht zu sorgen!
türMÄn "Ml̂ ? '? ' K " ? (W- T. B. Nichtamtlich.) Die
ckrk,scheu Blatter spotten über die  Tätigkeit der englisch-

Lürkilehes Kriegsmofailit
Von E. D. S e ev e,

ofen Der Krieg, das ist schon so oft versichert worden
und mutz immer wiederholt werden, „krempelt" alles um'
Besonders auch die Menschen und ihre Seelen.

Hauste da sert Jahren im Wilajet Aidin ein Räuber,
hauptmann, der mit seiner wagemutigen Bande das Ent-
Jgg türkischen Behörden bildete.̂ Daß er einst nach
Mekka gepilgert , am Grabe des Propheten niederae unck

«f .enp!,g-r»ng und SfcteS t
„Hadschr geworden war, schien er entweder vergesse? -uhaben oder sich dadurch berechtigt ^ >lrn zu

M?r>„ , ö zu tun pflegt. Die Briganten der
Abruzzen chren er sich zum Vorbilde genommenm haben
L »ZL '? ,ä7 " r ien  W°h„°i-»d7»'"ü"u-"'uL''bf:

ef? 4
«SlÄeS 1, Säu4p",'1W'”S' n m  3 “ « * “
schwunden. ^ Räuber Immer von der Bildfläche ver.

^ Heldentod. Am 28. März ist auf dem Felde der ft,,

etn früherer Schüler des hiesigen Gymnasiums der Stut?
her Theologie Eugen Bohris  der älteite 7 "'

Kriegs rerwrllrger ein, erhielt bald infolge seiner Br? ?
das Eiserne Kreuz und wurde zum Unteroffizier-ich«kÄKSÄS

* Hinweis. Es wird auf die in der aellrioen n?,,«,«.
unfever Zeitung erschienene Bekanntmachung des Ma?
strats aufmerksam gemacht, wonach die Zchccker dw ck:
Bäckereien. Mehlhandlungen. Zwieback-? ? Teigwekk
Mcklb? ? ? Vorlage der Anzeigen übev Veränderung?

S « SSVSSWSi
ß * i ' 1l* ’ ohne Beruf, zu Oberursel. >

D-e Zweite Kriegsanleihe. Bis zum 9. April wurde,
oewÄt ^ 'e' te Krlegsanleihe 4640 Millione/Mark ? .

1 « d >»lizeibericht. Eefuwden: 1 Zwicker, 1 Fünfmarkübeii,
n Jnbal? ? ? ? / H" renchandschuh. 1 Portemonnaie

lSustw 2 Kokette . 1 Ring . 2 Bücher. Zuge-
stl Verloren : 1 Herrenregenschirm, 3 Schliif
| Ij 1 9oK>' Damenuhr. Entlaufen : 1 Rehpintscher

SS*}."* fdnÄT L -SLMk.-« «'«U Sfe.

Ä MamT'S mit mn  SI,nle -- -In

Zur Zeit des Balkankrieges erschien am 14 Märr im
iZt«  5 tif ' bei, oon Z  Äfc
l 1™*  AMieff verfaßt, die türkisch- Frau bewundernd

»ÄÄ5 & "

. “®en- Das Mädchen aus dem Balkankrieae bat in d-"n
mi? d7n T°? ! ve? ? würdige Nachfolgerin gefunden, dennTruppen, dre gegen die Russ-n im Kaukasus rwir-
52? nL lft  “ Us ber „Früchtestadt " Amasia, der Geburts-

des Geographen Strabo und Sultan Selims Y
"ne Türkenfrau mit in das Feld gerückt"

Auch rhr hat es daheim keine Ruhe gelassen.

Ein einfacher Unteroffizier des osmanischen Heeres
der vrel.eicht weder schreiben noch lesen aelernt hat  ii,
7 ? ?e; !f ier? fe  Tapferkeit zum Nationalhelden gewor-
den. Sogar der amtliche Bericht des türkischen W>
qu(,rtt .ers Jot ben Namen des Tapffren erwähnt' Sb
n7llenflotte? ?7 ? ? 77 ^ ^ ev der verbündeten Darda.
ternobm? ? Sed-ul-Dahr einen Landungsversuchum
MM ShflTs 7 ? r Tschau sch(Unteroffizier)
Mannschaft? » die  ihm umerstellte kleine
macht d?s ÄnK °̂^ -? ^d "^ ließ und die Ucker-
ck?n S ? n r Trotzdem die Aussicht am

und mfüstn ü? ? rm? ? ar ’ rourb'en  die Feinde geworfen
und stck? f0IDeii/ te Dün  dem heldenhaften Tfchausch
in ibre Bo, ,0etctct ^er verwundet wurden,
15 ,! / WWen ' Der Aniührer der Sieger

"" wuvdet. hat aber das Stambuler
It ? f Ecker verlassen. Neben EnverTajcha ist er, der aus erner kleinasiatiscken Vroninr

und ? ' stllte ? 7t " ^ K populärste Mann ck der̂ Türkei
dem Tschad t ^ l mÜeT  Wunder nehmen,, wenn man
™ Namen „arslan ", d. h. der Löwe bei-

siv? Sa ? n-l„n» Städten des osmanischen Reiches
arn er r? t - t " Opferen,  der zweifellos ein

7 W  Wege geleitet worden. Die Poli-
ibm eck? ? ? ^Etrnopeler Stadtviertels Pancaldi baden
So nden giftet , und schon eine der ersten
^p ^ den belref sich auf 6657 Silberpiaster . !
mögen das ? e Engländer und Franzosen gewähnt haben
k ir lJ ' l ™? 1 Türkei nicht erloschen. Noch
sind ? 2r? rer ®? abren in 'hnen . „Die Herzen
inid in Aufwallung geraten und die Seelen ssttern von

77,7 " -°«»- '' Mit « °w- ,t wir? rL « L 2
o“*" " betreten Siemoralpche Kraft itt den Osmanen, aus diesem Krieae als

die'%eUl’etrr >9i ‘^ ",J ,t ci,re'" ®" * e sewachfe», da»
trete» ^ ' bnndelen beffer täte , de» RÄchug- »,--



10. « pril 1015.
* „Kreisleitung « « ad Homburgo. d. - Ltze

yi
,a ft. 5
en' ^°rf

^ .^ tverordneten .Verjammluug im Rathause am
® beu 13. Aprils abends 8 Uhr . Tagesordnung:

eines Schieibsinanns lür oen Stadtbezirk Bad
, 2. BewillMing von, werterem Kredit für An-
^^ '«on Schwetnefleijch-Dauerwave. 3. Geschenk eines
W , für die Kuranlagen von Herrn Saniiätsrat

änami M Frankfurt a . Ri . 4. Bortage des Ent-
^ 'ines Vertrages , betr . Lieferung von Gas an die

e - Vorausbewilllgung von An-n' n « -s eines wiuuyv ;,, VV. . .
. e Uittt ^ cahn-Verwaltung . 5. iinuuj «vw .- . ,). - 0 ~- -  -
;In“. töo, für Ansführung von Gasautomaten-Anlagen.
fe Tat h< tbewiMgung für die Gravenfassung in der Hemyel-

Straße . Hierauf Eehsimsitzung.
^Konfirmation.M 4-rtvwrrt'f1f fiflnfitttMuwu . Bon niaßgebeckder Serke wrrd uns die

, Weitergabe an die Mitglieder der evangelischen
i»tc..£L übermittelt , daß bei der morgigen Kons ' rma.

nal -rj . Eltern und Angehörigen der Konfirmanden dreptt - * •«. oe» }ttt  überladen blechen
°N' 5 " Stuhlreihen im Rlittelfchiss überlassen ble 'dei
't5 ff Auch müßte es möglichst vermieden werden
^ Kinder zum Gottesdienst mitzubringen uNd sie die
'"„ en Reihen einnchmen zu lassen.
?Äcuderuugen in der Liebesgabenorganisatron . Da,

^ -tretende Generalkommando des 18. Armer .orps
Ktaimt - Trotz wiederholter Hinweise sind bislang
Liebesgaben fast immer für bestimmte Truppenteile
* -toet worden anstatt für die Allgemeinheit . ' ^
^ >ie Zuweisung der Liebesgaben an bestimmte ^ rup-

^ «teile hat nun dazu geführt , daß Truppen , die aus-
^ ab enden Heimatsgebieten stammen , n >, Ueberfluß

während andere Teile , insbesondere die zahlreichen

, ■̂ 5 # genügend versorgt wurden ,
' diesen Gründen hat das Kriegsministerium ange

1915.
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mrmationen - auch Landwehr und Landsturm - die
[  heimatlichen Standort nicht haben oder weniger be-'Ifc ^ «IX rtorinrnt Niurlden.

endlich schwer liegt das alles auf den Angehörigen unserer,
tapferen Krieger ! Unbegreiflich ist es bei dem furchtbaren
Weh das durch unser Volk schreitet , daß es noch Menschen
gibt, ' die Sonntags mit der Zupfgeige ihre Ausflüge
machen und juchzern und jodeln , als wüßte dte Welt vor
lauter Lustigkeit nicht aus noch ein . Müssen das Menschen
sein ' Menschen von rohestem Kaliber , Menschen , die mit
dem Elend ihrer Nächsten nicht das geringste Mitgefühl
haben . Wenn es ihnen , wie es scheint , zu wohl ist . dann
sei ihnen empfohlen , nur vier Wochen in den Schützen¬
graben zu gehen . Sie werden dann zweifellos von ihrem
Uebermute geheilt fein und die Zupfgeige in den Winkel
itell ’ßii

* Muffelwild und Birrwild im Taunus . Der „Verein
hirschgerechter Taunusjäger " hat vor einigen Jahren
Muffelwild in die Taunuswälder einsetzen lassen . 'Nach
den bisherigen Erfahrungen scheint die Einbürgerung des
Wildes befriedigende Ergebnisse zu bringen . In der Ober-
sörsterei Bad Homburg befindet sich ein Rudel von Ir
Stück in der Oberförsterei Königstein und Eronberg em
solches von 10 Stück . Die Erfolge der im Jahre 1904 be-
gonnenen und bis jetzt fortgesetzten Versuche , das B,rt-
wild im Taunus Widder anzuliedeln , sind dagegen noch
wenig zufriedenstellend . In freier Witdbahn des Forst-
veviers Ufingen dürfte sich ein Birtwildbestand von etwi>
70 Stück befinden . , .. .

* Die Einnahmen aus der Jagdverpachtung haben sich
im Regierungsdezirk Wiesbaden fast alljährlich vödeuteno
gehoben . Sie sind von 138 807,10 Mark im Jcchre 884
auf 530520,82 Riark im Jahre 1911 gestiegen , stnd . 1^
auf 527 234,43 Rlark gesunken und 1913 wieder auf Mart
507 220,24 einporgeschnellt.

iedes Vaterlandsfreundes ist , liegt auf der Hand ! Mit
Sicherheit darf daher auf die Mitwirkung unld Opferfreu.
pinkelt der weitesten Kreise gerechnet werden zumal der
jährliche Bundesbeitrag einschließlich Haftpflichtversiche¬
rung nur auf mindestens 1,50 Mark festgesetzt ist.

Ceizte ßaebriebten.
Wien . 10. April . (T . U.) Rach einer Konstantinopeler

Meldung der Pol . Korresp . nimmt die Fahnenflucht unter
den indischen Truppen in Aegypten zu . Im Laufe der
beiden ersten Erkuckdigungsvorstöße zum Suezkanal ent¬
wichen mehr als 500 indische Soldaten mit ihren Waffen,
wovon 80 nach Konstantinopel , die übrigen nach Damas¬
kus gebracht worden feien . Die Zahl der indischen Ueber-
läufer ist sehr gestiegen . Die englischen Verhickderungs»
maßregeln blieben unwirksam . _ . .
— Bo « der Schweizer Grenze , 10. April . (T . U .) Die
Baseler Nachrichten melden aus Genua : Ein aus ^ ngland
zurückgekehrter englischer Schiffscharter behauptete , in der
City gehe das Gerücht von Mund zu Mund , daß das
deutsche Unterseeboot „ll 29" bei einem verwegenen An¬
griff auf englische Kriegsschiffe m Nordtelle der irischen
See gesunken sei. Auf englischer Seite sei ein leichter

^ Mailand, "l0 . April . Eorriere della Serra meldet aus
Tokio : Das Parlament ist zum 18. April westeuropäisch
Zeit einberufen worden . Die an China gestellte Frls z
Annahme der japanischen Forderungen ^ infolge de
Nachgiebigkeit des chinesischen Präsidenten bis zum »1.
April verlängert worden.

Las diesen wrunioen yu ». w , „
haß bei den Abnahmestellen für freiwillige Gaben

' „och Liebesgaben für die Allgemeinheit - also ohne
ve«»« . Bezeichnung irgend ein >es Truppenteiles - ange
Ah« en werden dürfen.

iS Abnahmestellen leiten die ihnen zugefuhrten Lre
^ >aben in erster Linie an die aus -dem Korpsbereich
kmmenden Truppenteile weiter.
hierdurch ist an uckd für sich schon die Gewahr gegeben,
^ Liebesgaben aus dem Bereich des 18 Armeekorps vor-
Mend ' den aus dem Heimatsgebiet stammenden Ber-

-u gute kommen.
Daneben ist aber auch noch die Möglichkeit gegeben,

Sendungen an bestimmte Truppenteile gelangen zu lassen
zwar durch Vermittelung der Militar -Pake -Depots.

Lolche Sendungen dürfen aber das Höchstgewicht von 50
Kilogramm nicht übersteigen.
* Ar den Bezirk des 18 . Armeekorps sind errichtet.

1 als Abnahmestellen : Abnahmestelle 1. Frankfurt a.
Main Bahnhofsplatz 15 (für Lazarettbedarfs -Artikel ) ,
Mahmestelle 2. Frankfurt a . m ., Hcdderichstratze 59 (für

-7L mm * ** »*
1

* Die Mitteilung über das Ergebnis der Kartoffel-
ieltandsaufnah me in Deutschland Zat im Bundes rat uber-
»scht, man hatte ein günstigeres Ergebnis erwartet man
iaubt , daß die Vorräte von den Landwirten durchs ..p ttt-
lich um 25 Prozent zu niedrig angegeben worden sind . Da
»ei Reichskanzler ermächtigt ist , eine zweite Zahlung ii >.
Lpril oder Mai vornchtnen zu lassen wird nach dein
jetzigen Eintritt besseren Wetters , das die allgemeine Oef -
mm der Kartoffelmieten gestattet , eine genauere Zahlung
cĥ rmögNchen lassen . Ueber den neuen Zählungstermau

ist eine Entscheidung noch nicht getroffen , ^ n anbetcachr
des vorläufigen Zählungsergebnisfes wird es nach der
Auffassung an zuständiger Regierungsstelle notwendig
jein noch etwa 2'ch Millionen Schweine abzuschlachten um
die für die menschliche ErnÄhrung erforderlichen Kartoffel-
-orräte zu sichern .. Falls ein freihändiger Verkauf vo ..
Schweinen in genügendem Mrtze nicht stattflndet , wnd zr

“tSÄ 'Ä
ernsteste Zeit die über ein Land und Volk Hereinbreche
kann. Hunderttausende verbluten auf den Schlachtfeldern,
und die Kriegslazarette sind gefüllt Wir wollen nicht der
Sammet schildern , der in ihnen aufgehauft ist . Wie un-
emusnMt--- t".

AU:

ein.

_ 'Jlarbuxa , 9 . April . Die Strafkammer verurteilte
heute von sechs hiesigen Bäckermeistern , die sich ren die
Lundesvatsverordnung über den Verkehr mit Riehl ver-
g>aiigen hatten , einen zu 309 , vier zu je 200 und eine « zu
100 Mark Geldstrafe.

— Berlin . 9 . April . Das ,,Derl . Tag -ebl ." meldet âus
Landsberg a . d . Warthe : Zwischen Braunsfelde und ^ 1-

kenstein wurde im Walde die 22jährige Tochter des Stell
machermeisters Müller ermovdet aufgefuitden . Der Tater

ist u^ dekannt . 2 )a& ^erl . Tagebl ." meldet aus

Ehiasio : In Südumbrien fand gestern Nacht wieder um em
Zartes Erdbeben statt . Am heftigsten wurde es in Folrgni.
verspürt . Dort stürzte das Volk auf die Straße
brachte die Nacht in leeren EisenbahiWagen zu.

— Deutscher Wehrmannsbund für Schießen mit Militär
wafjen . llnter diesem Namen ist unter Leitung des Ge
neralleutnants v. Kries eine Bereinigung ins Leben ge¬
treten die ihre Wirksamkeit über das ganze Deutsche Reich
erstreckt . Im Einklang mit den Wünschen unserer Mili¬
tärbehörden verfolgt der Wehrmannsbund das Zu -l , die
Wehrkraft des Vaterlandes dadurch zu erhöhen , dag mog
lilbit alle Kriegstauglichen im Schiegen mit Militarwaf-
fen ausgebMe? werden. Bisher ist hierfür verhaltm-.
mäßig nur wenig geschehen. Es gilt darum , das Versäumte3?Vax Io schnell als möglich nachzuholen. Die notigen
Sckießsiände sind vielfach vorhanden ! wo sie fehlen , wiw
b ? private Opferfreudigkeit einsetzen musien und gewiß
auck aern einsetzen . Weiter ist die Beichaffung von Wehr-
niannsgewehren , die mit unserem Armeegewehr rmwesenr
lichen übereinstimmen , uckd von Patronen dringend notig.
Aufgabe des Wehrmannsbundes ist es , m ganzen Reiche
die Vereinigungen und Einzelpersonen zusainmenzupssen,
die an lüesem hochbedeutsamen patriotischen Werke mit-
arbeiten imd dadurch den Atilitärbehörden dre ,chwev
Arbeit der schnellen Ausbildung derjenigen erleichtern
wollen die noch gar nicht oder vor langer Zeit gedienr
haben .' Aus allen Teilen Deutschlands liegen schon zahb
reiche Beitrittserklärungen vor . Solche werden auch
weiterhin an den Vorstand des Deutschen Wehrminns
buckdes für Schießen mit Militärwaffen (Geschastsstelle

Berlin -Schloß Sck,önholz ) ^ rbetem Drin ^ d rwtrg rst
weiter die Einsendung reichlicher Geldspenden an ° re,eloe
Stelle da es ja leider dem größten Ter der olche Aus
bildnng wünschenden Männer an den erforderlichen Mit
teln für Anschaffung von Gewehren und Schießbedarf
fehlt . D °« » ie ° schnellstens

Briefkasten.
Kontrollversammlung. Die im Januar ausgehobenen

und noch nicht eingestellten Rekruten kommen nicht
Betracht.

ii«

Kurhauo - SCoHzerte
de* städtisLdi&u TOeato-- uad Kurkapr-.ll?.

Sonntag, den 11 April.
Nach mittag* 4 Uhr.

1. Choral. Ein feste Burg ist unser Gott.
2. Ouvertüre Deutsche Burschenschaft.
3 Gebet aus der Oper Der Freischütz. .
4. Tanz der Fischeimädchen aus htrandbilder
5 Fantasie a. d. Oper Rigolette.

Wiener Blut. Walzet
7. Die fleissige Berta. Intermezzo.

Abends 8 Uhr
1. Für Vaterland and Freiheit. Marsch.
2. Romantische Ouvertüre.
3. Noctumo . • ■ *
4. Fantasie a. d. Op. Hoffmanns Erzählungen.
5. Serenade. ■
6. 0 diese Husaren. Walzer.
7. Klein Kobold. Intermeazo. .
8. Telefunken . Potpourri . :

Weidt.
Weber-Lux.
Blon.
Verdi.
Strauss.
Hütteaberger.

Blankenburg.
Keler-Bela.
811t.
Offenbach.
Haydn.
Ziehrer.
Förster.
Morena.

Montag, den 18. April.
Abends 8 Uhr.

Konzert.

Montag, den 13. April.
Abends 8 Uhr

1 Chorai, Es ist das Hell uns kommen her.
2. Ouvertüre Die Geschöpfe dos Prometheus.
3. Der Frühling. , • •
4. Zwischenakt aus tapfere Soldat. ,
5. Fantasie a. d. Oper Carmen. ,
6. In lauschiger Nacht Walaer. .
7. Abendruhe >
8. Im Dienst. Marsch. . >_ • >

Beethoven.
Luigini.
0 . Strauss.
Bizet.
Ziehrer.
Löschhorn.
Rosejr.

Dienstag, den 18. April.
Nachmittags von 4l/s bis 5*/* Uhr,

Konzert
Wandelhalle bei Kaffee, Tee etc.in der

Abends 8 Uhr im Kouzertaaal
Konzert.

nelien bei winS un9 Wetter

^Mil d*
;ser5
Ca rat..3T

Brust-
nelien
aonen ’.

Millionen gebrauchen
Sie gegen

Hl lSl teril

Elektrisches Lieht
Schöne, ruhige

3 Zimmerwohnung
i Gos, Elektrisch und mit ollem Zubehör, oder
>sofort oder später zu vermieten.

Kaiser-Friedrich -Promenade 2 « .

I Jahr gratis Sehr schöne

He,,errett,
Katarrh, rschme.,enden Hals , Keuch¬
husten, sowie als Borbeusuua gegen
Erkältungen, bütter boäiwllisiommen

legem Krreger:
^ tnn not. begl. Seugnisse non
U1UU »ersten nng privaten ver¬
bürgen 8en sicheren Erfolg.
Appetittanregende, feinschmc ck endeBonbons.

Paket 25 Pkg-. Dole 50 Pkg.
Hriegspachung 15 Pkg- hefinmP0r|10’i .5u haben in Apotheken sowie bei.

Carl Deise» in Domburg. Carl Ma-

«'irä kür Wohnungen  bta zu 3 Zimmern denjmiigen Abnehmern

geliefert , welche wahrend der Dauer dee Knegee nene ^ Be-
Beleuchtungsanlagen einrichten . Den Abnehmern so ! dadur^
ermöglicht werden , die Korten der NeumsU Uatron m It  dem
die Beleuchtung ersparten Gelde zu bezahlen und sich hier
durch vom Petroleum unabhängig zu machen . Iragt der
u i t rav rliP Kosten für die Beleuchtungsanlagen , so ge-Hausbesitzer die Kosten iui .. 1° rirfltisstrom-
nieset dieser die Vergünstigung der emjahr .gen G. atisstro
lieferung . . ,

. 1 ..nftß  werden bei der UnterzeichnetenAlle weiteren Auskünfte werden uei
Stelle erteilt.

ZimMhillW
mit allem Zubehör preiswert a» ruhige Leute
ru vermieten.

Louifenstraste 43.

6 Zimmerwohnung
. , ...U »w îfnn Nad. Gas undim 1. Stock mit Balkon, Bad, Gas und
elektrisch Licht und allem Zubehör per 1. Iui,

5ts. »u vermieten.
Louisenstraste 92 .

Gut möbliertes

thay, ' Taunus-Drogerie, Homburg,
NpoikekerW. Hauffm^neSnchsSork.
Carl Privat in Sriearutisporf. ^ of.

Ad. Becker in MrSork.

Lishtni - itsts « « i - h.

Höhestrasse 40.

zu vermieten evt. auch geteilt. Elektrisches
Licht und Bad.

Ferdinandsanlage 185 . part.

3-Zimmerwohnung
zu vermieten.

Dorotheenstrahe S6 ,Borderhau ».



«r . 83.
„Krel«.Z«ttung" vad Homburgv. tz. Höhe 1«. April i,

Bekanntmachung
?beroüen über bf? von ben llntprritpfiiuprti imS f«v, . Hkbervllen über die von den Unterrnehmcrnland- und forstwirschastlicher Be-

^ci -ür*« r^ C 1914J u r "hle"den Umlagebeiträge, sowie die von den Mitgliedern der
Hastpflicht-VersichernngSan statt für das Jahr 1915 zu zahlenden Beiträge «Grundgebiihrenj

gen vom 3. Apn! c>. ab wahrend2 Wochen- für Bad Homburg bei der Stadtkasse,L5Ä “ Ä ""•***«*+**. - *,mm

hier anlubl'ingen." Umlagebei.räge sind bei den. Sektionsvorstand (Kreisausschuh,
Bad Homburg v. d. H., den 30 . Mä.z 1915.

Der Magistrat II.

Uorsdnifjkäss^
XU «9

Spar-und_ __
zu Romburgv. cL Röhe*

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Andenstraße No. 8 j

Giro-Lonto Dresdner Bank. postfcheckconto No. 588 Frankfurt a.' rn

Allgemeine Bürger-Krauken- und
Begräbnis-Kaffe.

.11rilvX.LM C. I . .. .. . ! i _ . C /
bievmit  *u bet  oni  Sonntag , den 11 April 1815,

Abends 8 Uhr ,m Gasthaus zum „Löwen" dahier stattfindeuden diesjährigen, , r,—-- i' iu/iu [iu 1111iiin.l:LH11 U

Hauptversammlung
ergebenst einzuladen.

Tages -Ordnung:
1. Rechnungsablage pro 1914.
2. Vorstandswahl.
3. Allgemeines.

Bad Homburg v. d. H., den 3. März 1915.

ver Uorftand.

Luftkurhotel Teichmiihie ijiptml
T nlonhftn Dn4 KJ > — L- _ rk rtTelephon Bad Homburg 699.

Die Baumblüte hat begonnen. Ein Aufenthalt anf der Teichuühle Ist
_ eine Erqnicknng.

ÖOOOOOOOOOOOOOOOMOOOÖÖÖOOOOOOOB

Kummet -Sattler

Geschäfts kreis .
nad? den Bestimmungen unserer Vereinsstatuten geordnet für die einzelnes

Geschäftszweige.

Sparkaffenverkehr
mit 3 '/, °/o und 4°/giger Verzinsung beginnend mit de», und 15. des Dkonat«

Koulank Bedingungen für Rückzahlung n.

Scheck- und Ueberweisungs-Verkehr.
Versicherung von Wertpapieren gegen Rursverlust im Falle der

Auslosung.
Wechsel-,Lonto -Lorrent -und Darlehens -Verkehr

gegen Bürgschaft, Hinterlegung von Wertpapieren und sonstige Sicherstellung.
Postscheck-Verkehr

unter No. 588 Postscheckamt Frankfurt am Bkain.

An- und verkauf von Wertpapieren , wechseln
in fremder Währung , Coupons und Sorten.

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren

gegen mäßige Vergütung.
Die Ansbewahrung der Depots geschieht in unserem feuer- und einbruchssicheren

Stahlpanzer-Gewölbe. *
Erledigung aller sonstigen in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

unter den günstigsten Bedingungen.
Statuten und Geschäft Bestimmungen sind kostenfrei bei uns erhältlich.

9 für Militär - Kummet 72 u . Stell - Kummete N A bei hohem Lohn
Q m dauernde Stellung

gesucht.
Auoh werden Geschirr - Sattler zum Kummet - Machen angelernt.

F<Michaelis Nachfolgen
Militäreffektenfabrik.

Frankfurt a . M», Neue Mainzerstrasse 60.
Fernspr .^Hansa 46 57 u . 4663.

Bad Homburg v. d. Höhe
Das Umgraben der Baumscheiben auf dem

Muster.Banmstück soll vergeben merden.
Näheres bei unserem Vorstands-Mitglied

Herrn Leopold Fischer , Ferdinittids-Anlage36.

Der Vorstand.

Mittwoch, den 14. April, abends 8 Uh,
10 Minuten : Kriegsgebet. D

Allgemeine Bürgerschule
I Nttd II.

Evangelischer
|flrbeifer*Uerein.

D>° « »snahme der schulpflichtig werdenden Kinder findet in beiden
Burgerfthn-n m  Donnerstag , den 15. April , vnrmsttngs SV. Mr

^ 3 ">p!>ch°u>e, fiir die nicht hier geborenen Kinder
ÄmÄIÄ. foraeit fie 6ei bcc S1,,m “‘ bun0 »Ä

Bad Homburgv. d. H., den 10. April 19 15.

Morratsversarrrmlung.
Montag , den 12. April , abend» 9 Uhr

Iim „Römer".
Der Vorstand

^ ^ 1 Elisabethenstrahe 46 , I . Stock.

Herrn,an«. Z-ZlMMeMohNUNg
— __ I mit _r.n .. o«*, .

Kern.

Spar - und Borschnszkaffe
zu Homburg v d. H.

Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

rSL -rALLLiE
der Geschäftszeit Nnrn.ittngS von" bis I Uhr *“  “ b

Sortoge der Einlagebücher ist unbedingt erforderlich.
Bad Homburgv. d. Höhe, den IO. April »US.

mit Bad, Gas , elektr, Licht ipvei Balkon
und allem Zubehör in der Nahe des Kur¬
gartens per 1. Juli oder früher aufs Iah
zu vermieten. Zu erfragen bei

Jean Becker,
Schubhaus, Luisens,raste 83.

Der Vorstand.
Stenographen Verein

„StolzeSchrey ".

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der Erlöser-Kirche.

Am Samstag, den 10. April, vormittags 11
Beichte für da? Konsirulniidenabendmahl am

^ 11. April.
2lm Sonntag Oluasimodogeniti denl 1. April

Bormiltags 9 Uhr 40 Min. :
Konfirmation:

Herr Pfarrer Wenzel.
(2  Tim 2, 3.)

Auschliehend Feier des heil. Abendmahls
Vormittags 1l Uhr : KindergotteSdienstfällt

aus.

Go ttcsdienst - Ordnung
der katholischen Pfarrei Mariä Himmel

fahrt zu Bad Homburg
Sonntag, den II . April, (Meister Sonnte
morgens 6 '/, Uhr: Frühmesse für Friede
Foerger; — 8 Uhr: hl. Messe für
stvrbene— 9 Uhr:

Erstkonimunionfeierder Kinder; -
UV , Ohr: hl. Blesse für einen Krieger. -
Von l l 5 Uhr sind Beistunden vor aus,
letztem Allerheiligstenzur Erstehung bei
Reö und eines dauerhaften Friedens. — D,
5 Uhr: feierliche Schluhandachtmit Wch
der Erstkümmunlkanten an da» göttliche Ln-
Jesu und Prozession.
Montag, den 12. April, morgens 7 Uhr:
bl. Messe; um 8 Uhr: Dankanit für dii
Erstkomiuunlkaiiten.
Dienstag, den 13. April morgens 7 Uhr: hl
Messe für Verstorbene; — um 8 Uhr: 1
HI. Messe. y
Mittwoch, den 14. April, morgens 7 Uhr:
gestiftete hl. Bieste für Magdalena Adam; -
8 Uhr : 2.  hl . Messe.
Donnerstag, den 15. April morgens 7 Uhr:
HI. Messe zu Ehren deS hl. Josef : - S
Uhr: 2.  HI: Messe.
Bon Freitag ab beginnt die hl. Messe mor¬
gens nm 6 '/, Uhr.
Freitag, den 16. April ' morgens 60 . Uhr!
hl. Messe für Franz Ronn.
Samstag, den 17 . April, morgens 6 '/, Uhr:
HI. Messe für die Familie Franz Xaver Vaur.
Jeden Abend 8 Uhr: Andacht mit sakrameil-
talischem Segen.
«m Sonntagabend 8 Uhr: Versammlung
des Jüngiingsvereins, Montagabend9 Uhr
des Gesellenvereins; am MittwochabendS
Uhr: Versammlung des Männeruereins mit
Bortrag; am Freitagabend 9 Uhr: Ver-
ammiung des Kirchenchores mit Bortrag, f

Vielfachen Wünschen entsprechend, eröffnen
w,r Mittwoch , den 14 . April , Abends 9 Uhr in
unserem Vereinslokale„Frankfurter Hof"einen neuen

1 W“  Anfänger Cursus 1

-g°» u- ,7r-7 « ' »L .!,1L "Ä7, - " ' AL tm „V, - ,Wt  bi.
Mitglieder Hab. » stet« , U-se. ,tchs ' ""b Sch-I!„ . »«,-r-r

Anmeldungen merden bel Beglnn de» Unter,lchl. en. g. gengennmmen

Nachmittags 2 Uhr 10 Min. :
Herr Dekan Holzhausen.

<Nön>. 6. 4.)
Mittwoch, den 14. April, abends 8 Uhr 30
Min. im Kirchensaal3 : Kirchliche Gemein¬

schaft.
Donnerstag, den 15. April abends 8 Uhr

10 Min.
Kriegsgebet mit anschliestender Abeudniahls-

seier.

Gottesdienst Ordnung.
in der kath. Pfarrei Johannes der Täufer

Bad Honiburg-(Kirdors).
Sonntag, den 11. April.

Frühmesse um 7 Uhr, Hochamt mit Predig!
9 Uhr.

Werktags:
A..i Montag, Dienstag und Mittwoch heil
Bieste früh uni 7 Uhr, am Donnerstag,
Freitag und Samstag hl. Messe früh um 6

Uhr.

»(*3ü
S3

A'o:
u«

U
:3

€
AuA

i - Der Vorstan d.
Berantwe.rtl.cher RedakteurC. Freu. en.nann, Bad Homburg v7

G- ttesdienst in der ev. Gedächtniskirche
Am L>onntag Quasimodogeniti. II . April

Vormittags 8 Uhr 10 Min.
Herr Dekan Holzhausen

(Wegen Konfirmationin der Erlöserkirche
_ früher gelegt .)
# . - Druck uni Verlag der Hofbuchdruckere. I . (£. Schick Soh'„.

^hkistl. Versammlung. Elisabethenstt.
9a 1. Jed. Sonntag Vormittag für Kinder
81 —12 Uhr, Sonntag Abend8 — 9 UW
lstentl. Vortrag, jeden Donnerstag
^ h 9 ’j Uhr Gebetstunde.
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